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1.3 Gutachterliche Leistungen 
 
1. Niederbringen von 8 Kleinrammbohrungen nach DIN EN ISO 22475-1 mit einem 

wirksamen Bohrdurchmesser von 60 mm bis in eine Tiefe von bis zu 6,00 m unter 
Geländeoberkante zur Eingrenzung/Verifizierung der Bleibelastung (Mischprobe 
aus RKS 9 und 12, Baugrundbüro Simon Ing. Gesellschaft mbH vom 04.10.2018) 
 

2. Einmessen der Bohransatzpunkte nach Lage und Höhe mithilfe eines GPS-
Messungssystems der Marke GeoMax Zenith 35. 

 
3. Entnahme von gestörten Bodenproben bei Schichtwechsel, spätestens doch je Meter, 

zur bodenmechanischen und geologischen Ansprache und Untersuchung im 
chemischen Labor (Eurofins). 

 
4. Anfertigen von Schichtenverzeichnissen gemäß DIN 4022/4023 für die 

Kleinrammbohrungen. 
 

5. Veranlassung von 8 Deklarationsanalysen auf Schwermetalle in der 
Originalsubstanz. 

 
6. Darstellung der Untersuchungsergebnisse. 

 
7. Durchführung einer Recherche zur Höhenlage des örtlichen Grundwasserspiegels. 

 
8. Zusammenfassung der Quintessenz vorangegangener Gutachten und Berichte. 
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2 Vorhandene Gutachten und Berichte 
 
Im Rahmen der Erarbeitung dieses Berichtes wurden folgende Gutachten und Berichte 
ausgewertet: 
 

[1] Bericht zur umwelt-/abfalltechnischen Einstufung, Büro Simon, 04.10.2018 
[2] Bericht zu bergbaulichen Verhältnissen, Heitfeld-Schetelig GmbH, 07.05.2019 
[3] Bericht zu bergbaulichen Verhältnissen, Heitfeld-Schetelig GmbH, 12.06.2019 
[4] Untersuchungskonzept, GBU, 28.07.2020 
[5] Historische Recherche, GBU, 28.07.2020 
[6] Umwelttechnische Untersuchung, GBU, 29.10.2020 

 
Darüber hinaus wurden alle einschlägigen technischen Vorschriften, technischen Regeln 
und Normen berücksichtigt. 
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3 Historisches zum Baufeld 
 
3.1 Nutzungsgeschichte der Untersuchungsfläche 
 
Aus [6] ergibt sich tabellarisch folgende Nutzungshistorie: 
 
1843-1878 Brauerei-Standort der Brauerei Hünermann (vermutlich) 
1863  Gründung der Remynol-Fabrik durch Friedrich Wilhelm Remy 
1945  vollständige Demontage der Fabrik durch Alliierte 
1953  Wiederaufnahme der Produktion für Bleiweiß, Bleimennige, Bleiglätte 
1955  auf topographischen Karten ist ein neuer Gebäudebestand dokumentiert 
1956  Verkauf der Fabrik an die Firma Sanapol  
1961  Bau der Schlosserei und Werkstatt  
1961  Bau des doppelstöckigen Materiallagers 
1964  Bau der Dispersionshalle mit Schlammgrube und Emulsor (Emulgator) 
19967  Erneuerung der Abwasseranlage 
1970  Erweiterung des Tanklagers (4 Tanks à 10,00 m³; 3 Tanks à 6,60 m³) 
1972  Bau des Pumpenhauses 
1993  Durchführung von Bodenuntersuchungen, Ing.-Büro für Umweltschutz 
1993  Übernahme der Fläche durch PolyOne zur Kunststoffherstellung 
1993-2004 Rückbau der Fabrikationshalle und Neubau, Erweiterung der Lagerhalle 
2016  Übernahme der Fläche durch die Vallendarer Projektgesellschaft 
2018  Durchführung von Bodenuntersuchungen, Büro Simon [1] 
2019  Bericht zur bergbaulichen/geotechnische Situation [2] [3] 
2020  Untersuchungskonzept, GBU, 28.07.2020 [4] 
2020  Historische Recherche, GBU, 28.07.2020 [5] 
2020  Umwelttechnische Untersuchung, GBU 29.10.2020 [6] 
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In der umwelttechnischen Untersuchung [6] wird allerdings nicht auf den Befund des 
Baugrundbüros Simon aus dem Jahr 2018 [1] hinsichtlich des erhöhten Bleigehaltes in 
der Mischprobe aus der Auffüllung aus RKS 9 und RKS 12 in Höhe von 1.800 mg/kg in 
der Originalsubstanz eingegangen. 
 
Aus diesem Grunde wurden ergänzende Untersuchungen im westlich angrenzenden Be-
reich an Gebäude Nr. 8 zur Verifizierung bzw. Eingrenzung der Bleibelastung der RKS 9 
und RKS 12 (2018) in der Auffüllung erforderlich. Die Ingenieurgesellschaft des Unter-
zeichners (UBC) wurde deshalb beauftragt, im Bereich der erhöhten Bleikonzentrationen 
eine Probennahme mittels Rammkernsondierungen durchzuführen und Einzelproben auf 
den Gehalt an Schwermetallen inklusive Arsen untersuchen zu lassen. Auf diese Weise 
sollte herausgefunden werden, ob es sich bei dem erhöhten Bleibefund um ein räumlich 
begrenztes Vorkommen handelt oder die Auffüllung im an die Halle 8 westlich angren-
zenden Bereich diffus mit Blei verunreinigt ist. 
 
5 Durchgeführte Untersuchung 
 
Im September 2021 wurden vom Büro des Unterzeichners insgesamt 8 Rammkernson-
dierungen (KRB 1 bis KRB 8) mit einem wirksamen Bohrdurchmesser von 60 mm bei 
durchgehender Probengewinnung bis in eine Tiefenlage von 3,00 m unter Geländeober-
kante (GOK) abgeteuft. Hierdurch wurde der gewachsene Boden zuverlässig über eine 
Sondierstrecke von mehr als 1,00 m nachgewiesen. Es erfolgten Probennahmen je Meter 
oder bei Schichtwechsel. Die Bohransatzpunkte wurden mit einem satellitengestützten 
Vermessungssystem nach Lage und Höhe eingemessen. Der Messfehler beträgt in der 
horizontalen ca. 1 cm. In der Vertikalen ist der Messfehler ca. 2,5-fach größer. Die Mess-
genauigkeit reicht für die hier zu bearbeitende Fragestellung demnach vollständig aus. 
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5.1 Schichtenaufbau 
 
Im Wesentlichen wurden im Zuge der Feldarbeiten drei Schichtglieder angetroffen. Unter 
einer Oberflächenversiegelung (bestehend aus Pflaster) wurde eine geringmächtige Auf-
füllung erbohrt. Hierbei handelt es sich um ein Gemenge von Sand/Schotter mit unter-
schiedlichen Einschaltungen anthropogener Artefakte. Bereichsweise wurde Wurzelwerk 
erbohrt. 
 
An der Prüfstelle KRB 6 wurde oberflächennah ein undurchdringbares Bohrhindernis an-
getroffen. Die Bohrung wurde deshalb versetzt und mit der Bezeichnung KRB 6.1 verse-
hen. Unterhalb der Auffüllung wurde bei KRB 6.1 ein Schluff erbohrt, welcher als Ne-
benbestandteile Feinsand und Ton aufweist. Unterhalb des Schluffs wurde ein stark 
schluffiger Fein- bis Mittelsand aufgeschlossen. An allen anderen Prüfstellen folgte un-
terhalb der Auffüllung der stark schluffige Fein- bis Mittelsand bis zur Endteufe. Die 
Basis dieses Schichtglied wurde an keiner Prüfstelle durchörtert. 
 
In der nachfolgenden Tabelle 5.1.1 ist sowohl die Höhenlage des Bohransatzpunkt (BAP), 
die Auffüllungsmächtigkeit sowie die maximale Aufschlusstiefe in Meter NHN angege-
ben. 
 
Tabelle 5.1.1: Höhenlage der Bohransatzpunkte, Auffüllungsmächtigkeit und 
Bohrendtiefe 
 

Pos. Höhe BAP Auffüllung  UK Auffüllung  Maximale 
Aufschlusstiefe  

[m NHN] [m] [m NHN] [m NHN] 
KRB 1 88,19 0,40 87,69 85,19 
KRB 2 88,66 0,50 88,06 85,66 
KRB 3 88,80 0,40 88,30 85,30 
KRB 4 88,88 0,50 88,28 85,88 
KRB 5 88,60 0,80 87,70 85,60 

KRB 6.1 88,17 1,00 87,07 85,17 
KRB 7 88,39 1,10 87,19 85,39 
KRB 8 88,10 2,20 85,80 85,10 
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5.2 Ergebnisse der bodenmechanischen Laboruntersuchungen 
 
Auf die Durchführung bodenmechanischer Laborarbeiten konnte verzichtet werden, da 
die angetroffenen Horizonte auf Basis der Erfahrung regional benachbarter Bauvorhaben 
hinreichend genau klassifiziert werden können. Darüber hinaus sind die bodenmechani-
schen Kennziffern für die hier zu bearbeitende Fragestellung von untergeordneter Bedeu-
tung. 
 
Näherungsweise können die nachfolgend aufgeführten bodenmechanischen Kennziffern 
zugrunde gelegt werden: 
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Tabelle 5.2.2: Einteilung der Baugrundschichten in Homogenbereiche für Erdarbeiten 
(ATV DIN 18300) 
 

Schicht ATV DIN 18300 Erdarbeiten 

Schicht 1: Auffüllung ERD-1 

Schicht 2: Schluff ERD-2 

Schicht 3: Sand ERD-3 

 
 
5.3 Laborchemische Untersuchungsergebnisse auf Schwermetalle und Arsen 
 
Die laborchemischen Untersuchungsergebnisse der entnommenen und auf Schwermetalle 
untersuchten Bodenproben befinden sich in Anlage 6 in Form von Laborprotokollen der 
Eurofins. Zur besseren Übersicht wurden sie in der nachfolgenden Tabelle den 
Grenzwerten für Kinderspielflächen, Wohngebiete, Park- und Freizeitanlagen sowie 
Industrie- und Gewerbegrundstücken gegenübergestellt. 
 
Wie aus der Tabelle hervorgeht, wurden mit Ausnahme des Schwermetalls Blei die 
Grenzwerte für Wohngebiete für die übrigen Schwermetalle inklusive Arsen eingehalten. 
Die Auffüllung beinhaltete in den Proben aus KRB 5 und KRB 6 476 mg/kg bzw. 
565 mg/kg Blei und lagen somit geringfügig über dem Grenzwert für Wohngebiete, 
welcher bei 400 mg/kg liegt. 
 
Deutlich erhöht waren die Konzentrationen in der Auffüllung im Bereich der 
Aufschlussbohrungen KRB 7 und KRB 8 mit 4.710 mg/kg bzw. 2.320 mg/kg Blei. Hier 
wird der Grenzwert für Wohngebiete näherungsweise um das 6- bis 12-fache 
überschritten. 
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